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ken. Zur ständigen Erhöhung ihrer 
politischen, ökonomischen und so
zialen Wirksamkeit vertiefen die 
LPG ihre kooperative Zusammenar
beit mit anderen LPG, mit volkseige
nen Gütern, mit den Betrieben der 
Land-, Forst- und Nahrungsgüter
wirtschaft, mit dem Handel und mit 
anderen sozialistischen Betrieben 
und Einrichtungen. Sie arbeiten eng 
mit den Räten der Städte und Ge
meinden sowie mit den Gemeinde
verbänden zusammen, um auf die ef
fektivste Weise die erforderlichen 
territorialen Voraussetzungen für 
ihre Tätigkeit zur Erfüllung der ge
samtstaatlichen Aufgaben mitzuge
stalten und um eine mit den Staats
organen im Territorium abge
stimmte politische, ökonomische, 
kulturelle und soziale Entwicklung 
zu sichern.
Die Genossenschaftsbauern leiten 
ihre LPG gemeinsam nach den 
Grundsätzen der genossenschaftli
chen Demokratie. Höchstes Organ 
der LPG ist die Vollversammlung. In 
ihr beraten und entscheiden die Ge
nossenschaftsbauern über alle 
Grundfragen der Tätigkeit und Ent
wicklung der LPG sowie über die 
Gestaltung der Kooperationsbezie
hungen. Die Beschlüsse der Vollver
sammlung sind für alle Leitungsor
gane der LPG und für die Genossen
schaftsbauern verbindlich. Die Voll
versammlung wählt den Vorstand 
und den Vorsitzenden der LPG, die 
ihr gegenüber rechenschaftspflichtig 
sind. Durch die breite Entfaltung des 
innergenossenschaftlichen Lebens, 
insbesondere durch die zielstrebige 
Organisierung des sozialistischen 
Wettbewerbs sowie regelmäßige 
Vollversammlungen, Brigade- und 
Abteilungsversammlungen, die Ar
beit von Kommissionen und anderen 
Gremien, wird die gleichberechtigte 
Teilnahme aller Genossenschafts
bauern an der Leitung der LPG ge
währleistet. Die Genossenschafts
bauern beschließen auf der Grund
lage des Musterstatuts (GBl. 1977,

Sdr. Nr. 937) das Statut ihrer LPG. 
Dieses ist in Verbindung mit dem 
Gesetz über die landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften vom
2. 7. 1982 (GBl. I 1982, S. 443) und 
den anderen Rechtsvorschriften die 
rechtliche Grundlage für die Tätig
keit der LPG, die Gestaltung der ge
nossenschaftlichen Verhältnisse und 
der kooperativen Beziehungen. Mit 
der Registrierung der LPG und ihres 
Statuts durch den Rat des Kreises 
wird die LPG rechtsfähig und juristi
sche Person.
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Lassalleanismus: System philo
sophischer, ökonomischer und poli
tischer Auffassungen F. Lassalles, 
das die programmatische Orientie
rung des Allgemeinen Deutschen 
Arbeitervereins (1863—1875) we
sentlich bestimmte. Der Staat wurde 
von Lassalle nicht als das Machtin
strument der jeweils herrschenden 
Klasse erkannt; vielmehr verfolge 
der Staat den Zweck, »das menschli
che Wesen zur positiven Entfaltung 
und fortschreitenden Entwicklung 
zu bringen«. Dieser idealistischen 
Staatsauffassung entsprach auch 
Lassalles Revolutionstheorie. Nicht 
das revolutionäre Wirken der Volks
massen betrachtete Lassalle als die 
entscheidende Triebkraft der Ge
schichte, sondern die Erkenntnisfä
higkeit und das Talent der klügsten 
Denker. Durch sie entwickele jeder 
Gesellschaftsstand ein neues Prinzip. 
Für den Arbeiterstand meinte Las
salle das allgemeine Wahlrecht und 
staatliche Kredite für Produktivge
nossenschaften als ein solches Prin
zip entdeckt zu haben. Seine Umset
zung in die Praxis sollte durch ein 
Bündnis der Arbeiter mit dem preu
ßischen Staat bewirkt werden. Las
salle bot als Gegenleistung dem 
preußischen Junker O. v. Bismarck 
die Unterstützung des preußischen


